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Aktz.:  
 
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 1929/2012 der Stadtratsfraktion PRO MAINZ betr. Beschädigte Lam-
pen am Rheinufer (PRO MAINZ) 
 
 
 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
 
1. Wie viele Lampen sind am Rheinufer beschädigt bzw. nicht funktionsfähig? 
 
 Zurzeit sind ca. 22 Leuchten aufgrund von Vandalismus defekt. 
 
 
2. Wer ist für die Funktionsfähigkeit der Beleuchtung am Rheinufer zuständig? 
 
 Die Stadtwerke Mainz Netze GmbH sind für die Beleuchtung im Stadtgebiet zuständig. 
 
 
3. Wer ist für das notdürftige Abkleben der Lampen mit Müllsäcken verantwortlich und soll 

dies einen Dauerzustand darstellen? 
 
 Die Zuständigkeit für die Instandhaltung der Leuchten liegt bei den Stadtwerken Mainz Netze 

GmbH. Das Abkleben der Leuchten erfolgt aus Sicherheitsgründen und stellt keinen Dauerzustand 
dar. 

 
 
4. Wann werden die defekten Lampen instand gesetzt bzw. repariert? 
 
 Die Instandsetzungsarbeiten wurden bereits begonnen und werden, abhängig von der Lieferung aller 

Ersatzteile, voraussichtlich bis zum Jahresende 2012 abgeschlossen sein. 
 
 
5. Wie hoch ist der Kostenaufwand für die Instandsetzung der Lampen am Rheinufer und wer 

ist Kostenträger? 
 
 Konkrete Angaben über die Reparaturkosten sind zurzeit noch nicht möglich, da neben dem Aus-

tausch der zerstörten Gläser ggf. elektrische Bauteile erneuert werden müssen. 
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6. Wer ist haftbar, wenn es aufgrund mangelhafter Beleuchtung öffentlicher Flächen am Rhein-

ufer zu Personenschäden kommt? 
 
 Die Kommune ist grundsätzlich verkehrssicherungspflichtig. Die Stadtwerke Mainz Netze GmbH 

haben sich über den Beleuchtungsvertrag verpflichtet, die sichere Ausleuchtung der öffentlichen Flä-
chen zu gewährleisten. Eine allgemeingültige Antwort ist nicht möglich, da bei einem Personenscha-
den die individuellen Ursachen des Unfallherganges betrachtet werden müssen. 

 
 
Mainz, 30. November 2012 
 
Gez. Marianne Grosse 
 
Marianne Grosse 
Beigeordnete 
 


